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Direftion : Pulioo gtotm-gjolîiiltglfimfoit

®rfd)etnt Je ®onner§tag§ unb îoftet per (Semefter gr. 3.60, per gahr gr. 7. 20

Snferate 20 @t§. per einfpaltige 5ßetitjeile, bet größeren 3lufträgeti
^ entfpredßenben Rabatt.

ith'fiff, fcett 28, Jtpril 1910.

IttitiltMtfttHiilt « ®ent an ben S&iriter,
puil|()l||lliuy SEBenn« no# Sommer ift.

Batt*br«#i!s.

ifteubau Löhere 2iöcl)ter=
frfjuïe fürtet), (Itorr.) ßn
©rlebigung beS 2luftragS be§
©tabtrateS com jfuli 1908
hat §err jßrofeffor ©utt ein
neue® ißrojeft für einen 9îeit»

bau für bie ältere Slbteilung int ^oftenbetrage non
ffr. 1,700,000 intlufine SJtobiliar unb UmgebungSarbeiten
ausgearbeitet. ®ie 93aufommiffion t)at ba§ ißrojeft ge»

prüft unb aud) bie Söege^ren ber ©djulorgane bereinigt.
9iac£) bent S er id)t ber ©efd)äftSprüfungStommiffion beS
©tabtrateS bann ba§ ißrojett in nädjfter ßeit öem let}»
teren. oorgelegt tnerbett.

2>er Umbau i>e§ ®rofsmünfterfcf)uIl)aufe§ in ßiirtd)
ift auf ffr. 140,000 oeranfd)tagt unb befdjlägt im wefent»
ticEjen bie ©rridjtung rationeller Leiteinrichtungen.

tfôafferoerforgungDbernmiterlljur. ®iefe@emeinbe,
bie burdj bie ©tabt SBintertfjur mit Söaffer oerfehen
mirb, befaßt fid) fdjon lange mit bem ißrojet't, eine ei»

gene Dueßroafferoerforgung p erfielten. ©ie bat p
biefeptt ßwerte oor einigen ßal)ren gemeinfdjaftlict) mit
Legi, im ©ebiet oon ®idbuch=9täterfd)en Duetten an»
getauft. infolge ber feittjerigen ftarfen ©ntwidlung
©berminterthurS aber ftettt ficf) beide heraus, Paf; jene
Duetten bem oermebrteit Söebarf an SGßaffer nicht mehr

genügen. ®ie fiel) mit ber ©ache befaffenbe Äomtniffion
hat nun p prüfen, ob weitere Duellen biupgetauft
werben tonnen, ober ob Legi, t>aS im ®orfe felber
SSktffer genug befiijt unb biefeS eoentuett burd) eindßump»
wert in ein höher gelegenes IReferooir leiten tonnte, ge»

wißt wäre, für fid) eine feparate Slnlage p erftellen;
bann atterbingS würben bie norhanbenen Duetten ben
Söafferbebarf DberwinterthurS bedien. ßnjwifdjen wirb
ber Vertrag mit 3Bintert()ur, ber nädifteS ßaf)r abläuft,
um ein bis" §wei ßalpce nerlängert werben ntüffen.

ßugfdjeiben Einlagen. (gegenwärtig werben pon
ben ©emeinben Dberwinterthur, ©eewen (@d)wg$) unb
©chönenberg (ßürid)) ©cheibenanlagen errichtet nad) bem

©pftem oon ©. ©eitinger, SBintertlpr, patent 43930.

ßiegenfcfjaftsfauf. ®ie bürgerliche Ibteilung beS

©tabtrateS oon ßürid) beantragt ber bürgerlichen 2lb=

teilung be§ ©rofjen ©tabtrateS ben îlnfauf einer Siegen»

fd)aft in ©berufter pm greife oon 59,000 ffr. für
bie ©inrid)tung einer ißflegeanftalt. ®urd) btefe

Slnftalt, bie für girfa 45 iperfonen tttaum bieten foil, wirb
bie bisherige Heinere, mietweife benähte in 3iüfd)tif on
aufgehoben.

©rwerbung ÖcS ©djänjli. ®er SSerroaltungSrat
ber «Çïurfaalgefeßfcfjaft @d)än$li hat bei'd)loffen, ber auf
nächften ©amStag einberufenen Slttionäroerfammlung
ben Slnfauf ber gegenwärtig in tprioatbefih beftnblicßen
©chän^fibefibung p beantragen. ®er Kaufpreis beträgt
800,000 ffr.; für ben Dteubau ift eine weitere äluSgabe

«îfïlïîIBJÏBF
WINTERTHUfi

> Unabhängiges

GesebÄstsblatt
der gesamte« Meisterschaft

deren
INNllMgeN NKd

Uereius.

Direktion: Malter Kenn Holdinghnnfe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Znrich, den 38. April 1S1V.

Ma<bsninr«»<b » Denk a« den Winter,
WbMlljpllllh. Wenns noch Sommer ist

La«°ebwM.

Neubau Höhere Töchter-
schule Zürich. (Korr.) In
Erledigung des Auftrags des
Stadtrates vom Juli 1908
hat Herr Professor Gull ein
neues Projekt für einen Neu-

bau für die ältere Abteilung im Kostenbetrage von
Fr. 1,700,000 inklusive Mobiliar und Umgebungsarbeiten
ausgearbeitet. Die Baukommission hat das Projekt ge-
prüft und auch die Begehren der Schnlorgane bereinigt.
Nach dem Bericht der Geschäftsprüfungskommission des
Stadtrates kann das Projekt in nächster Zeit dem letz-
leren vorgelegt werden.

Der Umbau des Großmünsterschulhauses in Zürich
ist auf Fr. 140,000 veranschlagt und beschlägt im wesent-
lichen die Errichtung rationeller Heizeinrichtungen.

Wasserversorgung Oberwinterthur. Diese Gemeinde,
die durch die Stadt Winterthur mit Wasser versehen
wird, befaßt sich schon lange mit dem Projekt, eine ei-
gene Quellwasserversorgung zu erstellen. Sie bat zu
diesem Zwecke vor einigen Jahren gemeinschaftlich mit
Hegi im Gebiet von Dickbuch-Räterschen Quellen an-
gekauft. Infolge der seitherigen starken Entwicklung
Oberwinterthurs aber stellt sich heute heraus, daß jene
Quellen dem vermehrten Bedarf an Wasser nicht mehr

genügen. Die sich mit der Sache befassende Kommission
hat nun zu prüfen, ob weitere Quellen hinzugekauft
werden können, oder ob Hegi, das im Dorfe selber
Wasser genug besitzt und dieses eventuell durch ein Pump-
werk in ein höher gelegenes Reservoir leiten könnte, ge-
willt wäre, für sich eine separate Anlage zu erstellen;
dann allerdings würden die vorhandenen Quellen den
Wasserbedarf Oberwinterthurs decken. Inzwischen wird
der Vertrag mit Winterthur, der nächstes Jahr abläuft,
um ein bis zwei Jahre verlängert werden müssen.

Zugscheiben-Anlagen. Gegenwärtig werden von
den Gemeinden Oberwinterthur, Seewen (Schwyz) und
Schönenberg (Zürich) Scheibenanlagen errichtet nach dem

System von G. Geilinger, Winterthur, Patent 43930.

Liegenschaftskauf. Die bürgerliche Abteilung des
Stadtrates von Zürich beantragt der bürgerlichen Ab-
teilung des Großen Stadtrates den Ankauf einer Liegen-
schaft in Oberuster zum Preise von 59,000 Fr. für
die Einrichtung einer Pflegeanstalt. Durch diese

Anstalt, die für zirka 45 Personen Raum bieten soll, wird
die bisherige kleinere, mietweise benützte in Rüschlikon
aufgehoben.

Erwerbung des Schänzli. Der Verwaltungsrat
der Kursaalgesellschaft Schänzli hat beschlossen, der auf
nächsten Samstag einberufenen Aktionärversammlung
den Ankauf der gegenwärtig in Privatbesitz befindlichen
Schänzkibesitzung zu beantragen. Der Kaufpreis beträgt
800,000 Fr.; für den Neubau ist eine weitere Ausgabe
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oon annäfiemb glet-Op fjôtjë öorgefetjett. ®ie ©rmer-
bung bel Sd)än$ti qt gefidjert banï ber 2JUt()itfe bei
Spnbifatl ber Serner Saufen unb ber ©emeinbe, non
melden bein Serwatfunglrat oerbanfenlwerte 3ufid)e=
rangen oorliegen. ®urd) biefen ätnfauf bürgte bal
Sdpnjlt ber befürchteten ©peïutation entrücft fein.

9îieî>erfimntentûltfd)cë ©reifenafijl. ®ie ®etegier=
tenoerfammtung bei 2lmte! hat te^tfgin befdffoffen, bal
alte Itranfentjaul itt ©r ten bath nictjt p oerfaufen,
fonbern für bal p grünbenbe 2tlter§t)eim in! 2tuge p
faffen. ©I foil ein $roje!t bafür ausgearbeitet unb ber
®eIegiertenoerfammtung im Saufe biefel jfahtel oorge-
legt werben. 3'« jperbft hofft won taut „S. St." bal
fctjörte SBe'rf iu Singriff nehmen p tonnen.

Riegelet SüttgentßaL ®ie abgebrannte ßiegetei in
Sangenthat fott mit größtmöglicher Sefd)teumgnng roieber
aufgebaut Werben, baß in btei SJionaten wenigftenl ein
teitweifer Setrieb wieber aufgenommen werben t'ann.
®ie bilßerige ißrobuttion betrug jährlich 18—20 iïïîit-
tionen Steine.

®er Sau Der Suftfctjiffftatiou in Sutern wirb gegen-
wärtig mit ßeberljaftem ffleiß geförbert. ®ie Safion-
hatte fottte bil Stnfang fjimi gebrauchsfertig fein, bamit
bann mit ben 9Jîoritierungl= unb ffüüunglarbeiten ber
Suftfchfffe begonnen werben fann. ®a! ©ebiet, bal für
bie Station bienen wirb, mißt ungefähr 400 m im
Quabrat, bal SJlanöorierfetb über feftem Soben 26 ha.
©I werben jirîa 600 m® Sauholj unb gegen 1000 m-
Sretter für ben Sau benötigt. ®ie jfunbamente für bie

Pfeiler finb p brei Sierteilen fc£)on ooltenbet. Schon
arbeitet man an ben hohen ©erüften pm ÜJtontieren
ber ißfeiler unb bett Sinber.

Sieben ber Suftfchiffhatte werben ütäumtichteiten für
bie üieparaturarbeiten unb für bie SÜßafferftoffgalappa-

rate erftettt. ferner foil bie Station ffültpläße für Äuget-
ballon! fpéjtelt für bie SJiitglieber bei Schweiber Slero-
ftubl erhatten. ®a§ ißnbtifum ßnbet ben jjugang pir
Station oom Sttpenquai aul, unb e! wirb ihm geftattet,
bie ©inridjtitngen in ber ff) alte fowie bie Suftf'chiffe au!
alternächfter kläffe p betrachten.

Sautätigfeit in iö»iind)enftem. ®ie Sautätigteit in
biefer ©emeinbe ift ftetlfort eine rege. ®ie umfang-
reichen Sahnumbauten mit ben neuen SBegantagen nnb
Ueberführungen oerleihen ben betreffenden Quartieren
ein gan^j anbere! 2lulfel)en. ®ap entfieheu fortwährenb
•Neubauten. 2ln bie Sürgergemeinbe werben beftänbig
©efuche gerichtet, um Slbtretung oon Sauptäßen. Se-
fonbers nach bem ihr im fogen. ffichtenmälbd)en auf bem
ätudffelb gehörenben, p foldjen jjmecfen red)t günftig
qetegenen terrain ift bie Nachfrage eine'rege. ®ie
Sürgergemeinbe entfprid^t folgen ©efuchen gegen eine

Sephtitng oon 5 ffr. per ml Sind) ber Serfetjrloerein
wenbet jenem Ireal feine Slufmerffamfeit p. ßu ben
in leßter ßeit bort erfteltten Sitten werben fid) nod)
weitere geietten, fo baß auf jener ®eraffe ein Sitten-
quartier entfiel)!, bal, an ber ©raintinie Safet=2tefd)
getegen, aud) bie Sirledbaßn in nädjfier ülät)e hat.

ßur ©abuerforgung int Sirfigtal. ®ie Nachfrage
nach @a! wirb in ben ©emeinben ber Umgebung ber
Stabt Safet immer lebhafter. Sieben unb Sirchingen
finb an ba! bafelftäbtifclje ©alwerf bereit! angef'd)Ioffen.
Sun gelangen aud) bie ©emeinben Sirlfetben, Sott-
mingen, Dbermil unb Slllfcfjmit an bie Sermaïtung bei
©alwert'e! mit bem ©efudje um 2lnfcf)tuß an bal bafel-
ftäbtifche Seitunglneß. ®abet fjanbelt e! fiel) tjaupt-
fädjtid) um Sieferung oon ®a! für Äochjwede. ®ie
genannten oier ©emeinben haben nun mit ©enehmignng
bei bafettanbfchaftlichen jRegierunglratel mit bem ©a!=
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Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Hohlglas ausgenommen)
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von annähernd glei/ r Höhe vorgesehen. Die Erwer-
bung des Schänzli ist gesichert dank der Mithilfe des

Syndikats der Berner Banken und der Gemeinde, von
welchen dein Verwallungsrat verdankenswerte Zustche-
rungen vorliegen. Durch diesen Ankauf dürfte das
Schänzli der befürchteten Spekulation entrückt sein.

Niedersimmentalisches Greisenasyl. Die Delegier-
tenversammlung des Amtes hat letzthin beschlossen, das
alte Krankenhaus in Erlenbach nicht zu verkaufen,
sondern für das zu gründende Altersheim ins Auge zu
fassen. Es soll ein Projekt dafür ausgearbeitet und der
Delegiertenversammlung im Laufe dieses Jahres vorge-
legt werden. Im Herbst hofft man laut „S. Bl." das
schöne Werk in Angriff nehmen zu können.

Ziegelei Langenthal. Die abgebrannte Ziegelei in
Langenthal soll mit größtmöglicher Beschleunigung wieder
aufgebaut werden, daß in drei Monaten wenigstens ein
teilweiser Betrieb wieder aufgenommen werden kann.
Die bisherige Produktion betrug jährlich 18-26 Mil-
lionen Steine.

Der Bau der Lustschiffstation in Luzern wird gegen-
wärtig mit fieberhaftem Miß gefördert. Die Ballon-
Halle sollte bis Anfang Juni gebrauchsfertig sein, damit
dann mit den Montierungs- und Füllungsarbeiten der
Luftschiffe begonnen werden kann. Das Gebiet, das für
die Station dienen wird, mißt ungefähr 400 m im
Quadrat, das Manövrierfeld über festem Boden 26 im.
Es werden zirka 600 Bauholz und gegen 1000
Bretter für den Bau benötigt. Die Fundamente für die

Pfeiler sind zu drei Vierteilen schon vollendet. Schon
arbeitet man an den hohen Gerüsten zum Montieren
der Pfeiler und dey Binder.

Neben der Luftschiffhalle werden Räumlichkeiten für
die Reparaturarbeiten und für die Wasserstoffgasappa-

rate erstellt. Ferner soll die Station Füllplätze für Kugel-
ballons speziell für die Mitglieder des Schweizer Aero-
klubs erhalten. Das Publikum findet den Zugang zur
Station von, Alpenquai aus, und es wird ihm gestattet,
die Einrichtungen in der Halle sowie die Luftschiffe aus
allernächster Nähe zu betrachten.

Bautätigkeit in Miinchenstein. Die Bautätigkeit in
dieser Gemeinde ist stetsfort eine rege. Die umfang-
reichen Bahnumbauten mit den neuen Weganlagen und
Ueberführungen verleihen den betreffenden Quartieren
ein ganz anderes Aussehen. Dazu entstehen fortwährend
Neubauten. An die Bürgergemeinde werden beständig
Gesuche gerichtet, um Abtretung von Bauplätzen. Be-
sonders nach dem ihr im sogen. Fichtenwäldchen auf dem
Ruchfeld gehörenden, zu solchen Zwecken recht günstig
gelegenen Terrain ist die Nachfrage eine' rege. Die
Bürgergemeinde entspricht solchen Gesuchen gegen eine
Bezahlung von 5 Fr. per m". Auch der Verkehrsverein
wendet jenem Areal seine Aufmerksamkeit zu. Zu den
in letzter Zeit dort erstellten Villen werden sich noch
weitere gesellen, so daß auf jener Terasse ein Villen-
quartier entsteht, das, an der Tramlinie Basel-Aesch
gelegen, auch die Birseckbahn in nächster Nähe hat.

Zur Gasversorgung im Birsigtal. Die Nachfrage
nach Gas wird in den Gemeinden der Umgebung der
Stadt Basel immer lebhafter. Riehen und Binningen
sind an das baselstädtische Gaswerk bereits angeschlossen.
Nun gelangen auch die Gemeinden Birsfelden, Bott-
mingen, Oberwil und Allschwil an die Verwaltung des
Gaswerkes mit dem Gesuche um Anschluß an das basel-
städtische Leitungsnetz. Dabei handelt es sich Haupt-
sächlich um Lieferung von Gas für Kochzwecke. Die
genannten vier Gemeinden haben nun mit Genehmigung
des basellandschastlichen Regierungsrates mit dem Gas-
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merî Verträge ab gefcf) ïo ffen, monacß bte ©tabt Sajet
auf bie Dauer »on 10—15 gaßren bas @aS liefert zum
Detailpreis non 20—22 Elp. ben Kubifmeter. Die Soften
beS KnfcßluffeS belaufen fid) auf 163,000 gr., bie bei

4% für Serzinfung, 2% für Kmortifation unb 1% für
ben Unterhalt einen Kufmanb non Ii,410 gr. im gaßr
»erurfacßen. Die roirtfcßaftlicßen Serßältniffe pnngen
je länger je meßr, über bie politifcßen ©renken ßinaus*
Sugeben.

Sautätigleit in ÜEeuljaufen. (r-Korr.) Ungt»eifel£)aft
bie regfte Sautätigfeit im Danton ©cßaffßaufen entfaltet
fic^ feit einigen gaßren in unferer ©emeinbe. ©inb alle
gaßre, bem SebürfniS entfprecßenb, jeroeilS Heinere
©traßenzüge, pr Sluff c£> liefsun g non neuem Saulanb
bienenb, »cm ber ©emeinbe erftellt morben, fo fteljt bie=

felbe nun oor größern, außerorbentlicßen Kufgaben. gür
ein neues ©cßulßauS mit 21 ©cßulzimmern nebft geicß*
nungS* unb ©efangSfälen fomie ben übrigen für ben
©djulbetrieb nötigen Etäumlicßfeiten ift eine gbeen-Kon=
furrenz im ©ange, gerner liegen fertige glätte »or für
ein neues ©cßlacßtßauS, unb in KuSfüßruttg befinbet
ficb bereits bie KbbanfmtgSfapeEe in bem erft »or brei
gaßren ebenfalls neu angelegten griebßof. KlS bringenb
nötig roirb fid) aucb ber Umbau ber alten EUalfcßule
in ein ©emeinbeßauS meßt mebr lange aufhalten
laffen. Stiebt »on fo großer finanzieller Dragroeite, aber
für unfere ©emeinbe immerbin bebeutenb genüg, finb
bie Arbeiten im Diefbau. gm ©ange ift ber $5au
beS fpößenroegeS unb ber ©infcßlagfiraße mit ber bieS*

bezüglichen Kanalifation unb ben ©aS= unb SBafferlei«
tüngen. gur KuSfüßrung in biefem- gaßre finb noeb
»erfeßiebene meitere ©traßenbauten unb Kanaltfationen,
fomie bie ©rmeiterung einer Straßenunterführung unter
ber babifeßen Saßn bureß »orgefeßen.

Die 2öaffer»erforgung mürbe leßteS gab» bureß
eine 55 ©et'unbenliter förbernbe Pumpeneinßeit »ergrößert
unb feßon merben roieberum ©tubien für eine nochmalige
©rmeiterung gemacht. Kucß unfer erft feit brei gabren
beftebenbeS ©aSroerf entmidelt ficb über ©rroarten
gut unb mußte feßon im »erfloffenen gaßre reeßt erßeb*
ließ »ergrößert merben.

SSßie rooßl überall, eilen biefe ©emeinbefcßöpfungen
nießt etrna ber ©ntmidlung »orauS, fonbern eS finb bie*
fetben »ielmeßr bureß bie rafeße ©ntmidlung UnfereS
Dorfes unumgänglich gemorben.

KEe unfere gnbuftrien haben ißre bauten, teilroeife
feßr erßeblicß, »ergrößert, anbere finb neu ßießer »erlegt
morben. ©ute SerfeßrSlage unb »erßältniSmäßig billige
eleftrifcße Straft mögen zu biefem Kufblüßen nicE)t un=
mefentlicE) beigetragen ßaben. DaS .jpotel ©cßmetzerßof
mürbe innen total umgebaut unb mit bemfelben eine
große ßöcßft mobern unb fomfortabel eingerichtete Sabe*
anftalt »erbunben. Söei ben Pri»atbauten maeßt
fieß ein merfließer gortfeßritt zum ©uten bemerfbar. ©S
finb nießt nur einige große Siliert, fonbern, über baS

ganze Dorf zerftreut, eine ganze Knzaßl feßmuder ©in-
unb gmeifamilienßäufer entftanben unb aueß im.Spefu*
lationSbau, bër infolge unfereS »eralteten SaugefeßeS
»olle greißeit ßat, mtri) mieber fo naeß unb naeß etmaS
meßr auf eine gefällige, in bie Umgebung einigermaßen
paffenbe ©eftaltung gefeßaut. 9öir ßoffen, baS fieß in
Beratung befirtbenbe Saugefeß trete balb in Kraft unb
merbe für unfer Sauroefen einen entfeßiebenen gortfeßritt
bringen.

SEeite£ ©prtßenßauö in Kppenzell. Die Dorfge*
meinbe Appenzell befeßloß, an ©teile beS am 21. ganuar
abgebrannten ©prißenßaufeS einen neuen maffioen 53au
ZU epftelfat, ber auf gr. 24,000 bis gr. 30,000 »eran*
fcßlagt ift.

Sautätigleit int ©t. ©aßer JEßeftquartier. ©ine
ftarfe KuSbeßnung erfäßrt bie ©tabt ©t. ©aEen gegen*
müvtig an ber oberen Deufenerftraße. Dort finb 65
neue EBoßnungen teils fertigerfteEt, teils noeß im Saue
begriffen. Kucß „ennet" ber ©tabtgrenze (SlietßäuSle)
mirb binnen f'urzem eine Sermeßrung »on 15 Söoßnunge»
ZU »erzeießnen fein. SBeitere 17 |)äufer (zirfa 7C SBoß*
nungen) fomüten auf baS früßer ber ©aiferbaßn geßörenbe
Derrain beim EiietßäuSle zu fteßen.

Diefe fämtlicßen Sßoßnungen l'ommen infofern einent
SebürfniS entgegen, als fie fieß bureßmeg in mäßigen
Preislagen — unter ber Daufenbergrenze — bemegen.

Ktoterljütte. Die |)aupt»erfammlung beS SerfeßrS*
»ereinS SucßS=2öerbenberg befeßloß, naeß ©eneßmigung
ber gaßreSrecßnung, ben Sau einer 2ll»ierßütte naeß

Plan unb Stoftenberedjnung »on §errn Saumeifter g.
5 turner in SucßS, im Setrage »on 7210 gr., mit
Auftrag an bie Üommiffion, bie nötige ©umme bureß
freiroiltige Seiträge unb llnteilfcßeine zu beden.

Saumefen in tHagaj. DaS §otel „@t. ©aEerßof"
foE auf l'ommenbe ©aifon um ein ©todroerf erßößt
merben unb aueß im gnnern große llenberungen erfaßren.
gerner erßält magaz bureß ben Sau eines ©ßatetS für
fperrn ôilti) einen gum ad)S an ßübfdjen ©infamitien*
ßäufern. SJtit ber 2luSfüßrung mürbe bie girnia Sürer
6 ©ie. beauftragt.

3löfoni»crun0§ßauS. Den Seßörben »ort Da»oS ift
»on SCrcßitelt lt. Voller in ©t. SJloriß ein projeft
Zunt lteubau eineS KbfonberungsßaufeS unb zur ©rmeite*

rung ber befteßenben Uranienanftalt »orgelegt morben.
DaS Projeft mirb einen Äoftenaufroanb »on V2 SEiEion
granfen erforbern unb Da»oS erßielte bamit ein moberneS

©pital »on zidä 100 Setten.'

©rftellung non 9tbfonöerungsßäufern im Kargau.
Den SunbeSoorfcßriften betreffenb Sereitßaltung »on
KbfonberungSßäufern für e»entueE eintretenbe ©pibemien
ift im Kanton Kargau bis jeßt nießt ©enüge geleiftet
morben ; einzig Karau befaß ein KbfonberungSßauS.
Die Regierung ßat nun ein Projeft ausgearbeitet, roonaeß
ben im Kanton befteßenben Spitälern je ein Kbfonbe*
rungSßauS angefügt merben foE, b. ß. in Karau, Saben,
Srugg, Saufenburg, Seuggern, SEenzifen, SEuri-, Etßein*
fetben unb gofingen. Daneben fönnten biefe Kbfonbe»
rungSßäufer aueß zur Pflege anberer Kranfßeiten ober
ZU anberroeitigen DeSinfeHionen »ermenbet merben. Diefe
neun KbfonberungSßäufer mürben in brei Drjpen erfteEt
merben unb zar eines mit 22 Setten (für Karau)
gleich 75,000, 2 z« 12 Setten gr. 110,000, 6 zu 8
Setten. gleich 3*- 270,000; bazu für SEobiliar unb lln=
»orßergefeßeneS gr. 45,000, total gr. 500,000. Sin bie

Koften mürbe ber Sunb einen Drittel, ber Staat unb
bie ©emeinben je einen Drittel zu teiften ßaben. Der
©taat ßätte fomit gr. 167,000 zu leiften. Der Elegie*

rungSrat ßat bereits ein SertragSfcßema mit ben ©pt=
tälern aufgefteEt,. ferner ein Defret, melcßeS er bem

©roßen Elate zw Knnaßme empfießlt.

Saßuhofumbau (Eomanèhorn. Die SorbereitungS*
arbeiten für ben Ilmbau beS SaßnßofS EtomanSßorn
rüden rafd) »ormärtS; feit 3öod)en ftnb ungefäßr 10.0
SEann baran befcßäftigt. Der perfonenbaßnßof mirb
bis zur ©röffnung ber Söbenfee=Doggenburgbaßn, bie

Bei Jf!dre$$enänäeranfien
raollen unfere geehrten Kbonnenten zur Sermeiöung
oon grrtümem uttS neben ber netten ftets aud).bic
nlte Kbreffe mitteilen. Die ©çpebtttoh!
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werk Verträge abgeschlossen, wonach die Stadt Basel
auf die Dauer von 10—15 Jahren das Gas liefert zum
Detailpreis von 20—22 Rp. den Kubikmeter, Die Kosten
des Anschlusses belaufen sich auf 163,000 Fr., die bei

4"/o für Verzinsung, 2°/o für Amortisation und 1°/o für
den Unterhalt einen Aufwand von 11,410 Fr, im Jahr
verursachen. Die wirtschaftlichen Verhältnisse zwingen
je länger je mehr, über die politischen Grenzen hinaus-
zugehen.

Bautätigkeit in Neuhausen. (r-Korr.) Unzweifelhaft
die regste Bautätigkeit im Kanton Schaffhausen entfaltet
sich seit einigen Jahren in unserer Gemeinde. Sind alle
Jahre, dem Bedürfnis entsprechend, jeweils kleinere
Straßenzüge, zur Aufschließung von neuem Bauland
dienend, von der Gemeinde erstellt worden, so steht die-
selbe nun vor größern, außerordentlichen Aufgaben. Für
ein neues Schulhaus mit 21 Schulzimmern nebst Zeich-
nungs- und Gesangssälen sowie den übrigen für den
Schulbetrieb nötigen Räumlichkeiten ist eine Ideen-Kon-
kurrenz im Gange. Ferner liegen fertige Pläne vor für
ein neues Schlachthaus, und in Ausführung befindet
sich bereits die Abdankungskapelle in dem erst vor drei
Jahren ebenfalls neu angelegten Friedhof. Als dringend
nötig wird sich auch der Umbau der alten Rèalschule
in ein Gemeindehaus nicht mehr lange aushalten
lassen. Nicht von so großer finanzieller Tragweite, aber
für unsere Gemeinde immerhin bedeutend genug, sind
die Arbeiten im Tiefbau. Im Gange ist der Bau
des Höhenweges und der Einschlagstraße mit der dies-
bezüglichen Kanalisation und den Gas- und Wasserlei-
tüngen. Zur Ausführung in diesem Jahre sind noch
verschiedene weitere Straßenbauten und Kanalisationen,
sowie die Erweiterung einer Straßenunterführung unter
der badifchen Bahn durch vorgesehen.

Die Wasserversorgung wurde letztes Jahr durch
eine 55 Sekundenliter fördernde Pumpeneinheit vergrößert
und schon werden wiederum Studien für eine nochmalige
Erweiterung gemacht. Auch unser erst seit drei Jahren
bestehendes Gaswerk entwickelt sich über Erwarten
gut und mußte schon im verflossenen Jahre recht erheb-
lich vergrößert werden.

Wie wohl überall, eilen diese Gemeindeschöpfungen
nicht etwa der Entwicklung voraus, sondern es sind die-
selben vielmehr durch die rasche Entwicklung unseres
Dorfes unumgänglich geworden.

Alle unsere Industrien haben ihre Bauten, teilweise
sehr erheblich, vergrößert, andere sind neu hieher verlegt
worden. Gute Verkehrslage und verhältnismäßig billige
elektrische Kraft mögen zu diesem Aufblühen nicht un-
wesentlich beigetragen haben. Das Hotel Schweizerhof
wurde innen total umgebaut und mit demselben eine
große höchst modern und komfortabel eingerichtete Bade-
anstalt verbunden. Bei den Privatbauten macht
sich ein merklicher Fortschritt zum Guten bemerkbar. Es
sind nicht nur einige große Villen, sondern, über das
ganze Dorf zerstreut, eine ganze Anzahl schmucker Ein-
und Zweifamilienhäuser entstanden und auch im Speku-
lationsbau, der infolge unseres veralteten Baugesetzes
volle Freiheit hat, wird wieder so nach und nach etwas
mehr auf eine gefällige, in die Umgebung einigermaßen
paffende Gestaltung geschaut. Wir hoffen, das sich in
Beratung befindende Baugesetz trete bald in Kraft und
werde für unser Bauwesen einen entschiedenen Fortschritt
bringen.

Neues Spritzenhaus in Appenzell. Die Dorfge-
meinde Appenzell beschloß, an Stelle des am 21. Januar
abgebrannten Spritzenhauses einen neuen massiven Bau
zu erstellen, der auf Fr. 24,000 bis Fr. 30,000 veran-
schlagt ist.

^

Bautätigkeit im St. Galler Westquartier. Eine
starke Ausdehnung erfährt die Stadt St. Gallen gegen-
wärtig an der oberen Teufenerstraße. Dort find 65
neue Wohnungen teils fertigerstellt, teils noch im Baue
begriffen. Auch „ennet" der Stadtgrenze (Riethäusle)
wird binnen kurzem eine Vermehrung von 15 Wohnungen
zu verzeichnen sein. Weitere 17 Häuser (zirka 76 Woh-
nungen) kommen auf das früher der Gaiserbahn gehörende
Terrain beim Riethäusle zu stehen.

Diese sämtlichen Wohnungen kommen insofern einem
Bedürfnis entgegen, als sie sich durchweg in mäßigen
Preislagen — unter der Tausendergrenze — bewegen.

Alvierhütte. Die Hauptversammlung des Verkehrs-
Vereins Buchs-Werdenberg beschloß, nach Genehmigung
der Jahresrechnung, den Bau einer Alvierhütte nach
Plan und Kostenberechnung von Herrn Baumeister I.
Blum er in Buchs, im Betrage von 7210 Fr., mit
Auftrag an die Kommission, die nötige Summe durch
freiwillige Beiträge und Anteilscheine zu decken.

Bauwesen in Ragaz. Das Hotel „St. Gallerhos"
soll auf kommende Saison um ein Stockwerk erhöht
werden und auch im Innern große Aenderungen erfahren.
Ferner erhält Ragaz durch den Bau eines Chalets für
Herrn Hilty einen Zuwachs an hübschen Einfamilien-
Häusern. Mit der Ausführung wurde die Firma Bürer
à Cie. beauftragt.

Absondenmgshaus. Den Behörden von Davos ist
von Architekt K. Koller in St. Moritz ein Projekt
zum Neubau eines Absonderungshauses und zur Erweite-
rung der bestehenden Krankenanstalt vorgelegt worden.
Das Projekt wird einen Kostenaufwand von V- Million
Franken erfordern und Davos erhielte damit ein modernes
Spital von zirka 100 Betten.'

Erstellung von Absonderungshäusern im Aargau.
Den Bundesvorschriften betreffend Bereithaltung von
Absonderungshäusern für eventuell eintretende Epidemien
ist im Kanton Aargau bis jetzt nicht Genüge geleistet
worden; einzig Aarau besaß ein Absonderungshaus.
Die Regierung hat nun ein Projekt ausgearbeitet, wonach
den im Kanton bestehenden Spitälern je ein Absonde-
rungshaus angefügt werden soll, d. h. in Aarau, Baden,
Brugg, Laufenburg, Leuggern, Menziken, Muri, Rhein-
selben und Zofingen. Daneben könnten diese Absonde-
rungshäuser auch zur Pflege anderer Krankheiten oder
zu anderweitigen Desinfektionen verwendet werden. Diese
neun Absonderungshäuser würden in drei Typen erstellt
werden und zwar eines mit 22 Betten (für Aarau)
gleich Fr. 75,000, 2 zu 12 Betten Fr. 110,000, 6 zu 8
Betten gleich Fr. 270,000; dazu für Mobiliar und Un-
vorhergesehenes Fr. 45,000, total Fr. 500,000. An die

Kosten würde der Bund einen Drittel, der Staat und
die Gemeinden je einen Drittel zu leisten haben. Der
Staat hätte somit Fr. 167,000 zu leisten. Der Regie-
rungsrat hat bereits ein Vertragsschema mit den Spi-
tälern aufgestellt, ferner ein Dekret, welches er dem

Großen Rate zur Annahme empfiehlt.

Bahnhofumbau Romanshorn. Die Vorbereitungs-
arbeiten für den Umbau des Bahnhofs Romanshorn
rücken rasch vorwärts; seit Wochen sind ungefähr 100
Mann daran beschäftigt. Der Personenbahnhof wird
bis zur Eröffnung der Bödensee-Toggenburgbahn, die

»ei MmzenSnâèw«gen
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der ue«en stets auch. die

alte Adresse mitteilen. Die Expeditlost!
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ber oielen ®ammrutfc£)ungen wegen nod) eine SBeile auf
fid) marten taffen bürfte, biejenige Umgeftaltung erfahren
haben, bie für eine georbnete Tienftabwicflung nötig ift.

@i0entjeims®enoffenfcfjftft Hmtjlingett. Ter protn»
forifdje Borftanb biefer neu gegrünbeten Bereinigung
hat bie Ardjiteften ffijdjer, ©ferrer, Söetbeli & Hreffi»
bud) mit ber Aufarbeitung beS UeberbäuungSplaneS be-

traut, unb e§ wirb bie Angelegenheit ©djritt für ©d)ritt
ifjrer Aufführung entgegengebracht. Tie ßaljl ber aller»
bingS nod) ohne Berbinblidjfeit gemachten Anmelbungen
oerfpricht bie Beatifierung bef ibealen BorhabenS.

Rampf-ßbronik.
HonflWt im Busier ©djreinergewerbc. Bafel,

25. April, $m ©chreinergeroerbe ift plötglict) ein Honfliït
aufgebrochen. Tie Arbeiter häben am 7. April eine
Beifje non gorberungen an bie SJÎeifterfctjaft gerichtet
unb Antwort barauf bis gum 20. April ermartet. Bis
gur ©tunbe ift leine befinitioe Antroort eingetroffen.
Tie Bleifterfchaft hot jebod) eine folc£)e im Saufe biefer
SSoche gugefagt. Heute DJiittag legten nun plotflid) alle

©freiner bie Arbeit nieber unb oerfammelten fich 1000
DJlann ftarl in ber Burgoogteihatle, urn bie Situation
gu befprechen. Blan glaubt, baff bie ©ache balb bei»

gelegt werben lönne.

3n ber Solinbemegung ber |>olgarbeiter in ©t. ©alien
ift eine ©inigung guftanbe gefommen. gortwährenb
treffen ausroanbernbe beutfdje Bauarbeiter ein, welche
baS Arbeitsamt unb bie BaturaloerpflegungSftation auf»

fuchen.

©inigung im Berliner Baugewerbe. Bachbem bie

brei ffentraloerbänbe ber Blaurer, Zimmerer unb bau»

geroerblichen Hilfsarbeiter, foroie ber chriftliche Bau»
arbeiter»Berbanb fiel) mit bem in letzter -Kummer mit»

geteilten ©dfiebsfpruch beS Berliner ©eroerbegeridjtS ein»

oerftanben erf'lärt halten, hat am greitag bei einer

©eneraloerfammlung ber Berbanb ber Baugefd)äfte oon
Berlin unb Umgebung bem ©djiebSfprud) gleichfalls gu»

geftimmt. Tamit ift ber fyriebe im Berliner Baugeroerbe
auf brei Qahre bis 1. April 1913 gefiebert.

Umd>iedeue$.
kantonales ©eweröenutfeum Bern. Sßegen ber

Borbereitungen für bie BnftallationSarbeiten ber im
©ommer ftattfinbenben BaumfunftauSftellung bleibt bie

©ammiung bis auf weiteres gefcl)loffen. SKit ben

©ammlungSgegenftänben beS 3KufeumS werben tieine
SSBanberauSfteUungen in Heimberg, ©teffiSburg, Biet
unb Brieng oeranftattet. Tie Bibtiothel, baS Sefegimmer
unb ba§ geicifenatelier bleiben geöffnet, unb groar: an

SBodfentagen mit Aufnahme SKontagS oon 9—12 Uhr;
aufgerbem nod) Freitag abenbS oon 7—9 unb Sonntag
oormittagS oon 10—12 Uhr.

Brcisausfrtjrciöen fiir ©rfinber. Tie beutfdfe ©piri»
tuofengentrale fdjreibt einen Breis oon 6500 ffr. au§

für eine Berfchlufgficherung an ^lafdfen unb
Hannen, bie gur Aufnahme oon oollftänbig oergälltem
Branntwein befiimmt finb. Tie näheren Beftimmungen
liegen bei Batentanroalt ©. Bolg $ud)§, ßürief) II,
©f'djerftrafge Dir. 8, gur ©inficht auf.

gufjboöentjeijung. Gabrilen werben betanntlich im

allgemeinen nicht auf biefelbe Temperatur getjeigt wie

KSohngimmer ober Bureauräume, weil bie Arbeiter fich

in törperlicher Bewegung befinben. TaS Unangenehmfte '

für fie ift ef, talte griffe gu betommen, benn häufig ftehen
fie, roäi)renb fie mit ben Armen unb Hänben arbeiten,
längere 3«it auf einer ©teile. Um nun eine gmectmäfpge
©rwärmung beS guffbobenS gu erreichen, ohne bie Baum»
temperatur überftüffig hoth 3" bemeffen, hat eine ameri»
fanifche gabrif in gthafa baf bereits ben alten Bötnern
gugefctjriebene ©pftem ber gupobenheigung roieber auf»

genommen, allerbingf unter Anwenbung moberner HilfS»
mittel. SJian hat bort bie HeigungSrölfren birett in ben

guffbobert, unb gwar in Betonfanäle, oerlegt. Teilweife
werben biefe Bohren oon ben Abbämpfen ber Betriebs»
ntafchinen burchftrömt, teilroeife oon helfter -Suft. gn
ber ©ctjmiebe benutgt man bie heilen ©afe .ber ©djmiebe»
feuer unb leitet fie mit ©teingeugröhren burcl) ben guff»
hoben.

flus der Praxis — für die Praxis.
NB. ©erfcruf£=, Süufds» unb Strbeitögefudje werben

unter biefe Slubrit t»id)i aufgenommen ; berartige Singeigen
gehören in ben Snfecntenteit be§ ©latteS. fragen, roeld)p

„unter ©biffee'" erfd)einen foden, wolle man 20 ©t§. in
iïtarîen (für ftnfenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
95. SBer liefert einige hunbett Kilo DolgwoUe unb gu wet»

d)em greife? Offerten unter ©fpffre R 95 an bie ©£peb.
96. SBer hätte einen tabeflo§ funttionierenben, tompletten

®a§herb für Keine gatntHe, mit ©ad» unb ©ratofen, gu oer»

taufen V aSieüeidjt ift ein foldjer jemanbem überftüfftg geworben
beim Umgug unb wäre in ber Sage, itjn unter bem Anfaufs'preife
abgugeben. Offerten unter @£>iffre Z 96 an bie ©jneb.

97. SBer liefert fotibe ©trümpfe für 8itiput=Stormat» unb
fjâugenbeë @aê » ®Iüt)tict)t? Offerten mit $rei§angabe an 91.

©ifetjuf, ^nftaUationëgefct|âft, SBülftingen.
98. 2Ber bätte gebrauchte, aber gut erhaltene fombinierte

Slbrt'iht» unb $ictehobelmafct)ine, 50—55 cm g)obetbreite, famt
©orgetege, billig abgugeben? Offerten mit Stngabe be§ @i)ftem§
unb äuherftem ifJreîë unter (Slgiffre U 98 an bie @jpeb.

99. §ätte jemanb eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
tRunbhobelmafchine (©tectenmafchine) gu oertaufen unb gu wetdjem
©reife, ober wer ift Sieferant oon folchen neuen? Offerten an

©runner & ©ohn, @bnat (@t. ©allen).
100. SBer hätte eine gebrauchte, guterhalteue ©àug» unb

$rudft>rit)e. mit ßubehör, eoentueK mit ranëmiffion§betneb, ab»

gugeben? ©tiefelbreite 70—80 mm. Offerten unter ©hiffee M 100

an bie ©jcpeb.
101. SBer hätte eine gang gut erhaltene §obelban£ mit

©ifenfpinbeln unb frangöftfdjer ©orbergange abgugeben? Offerten
unter ©hiffre R 101 an bie ©ïpeb.

lOSa. SBer liefert biEigft girla 48 m- H®Ü>öoppelgla§, gü»

gefchnitten für @lasbäd)er, in ©tücfen oon 1,5 m Sänge unb
40 em ©reite? b. SBer liefert Stollen mit Kugellager für ©djieb»
tor oon girta 2'/a m ©reite unb 2'/2 m Höhe? o. SBer hätte
billig abgugeben: 1 gebrauchter ©ianierfchraubftöd unb 1 tieine
SBertbant auf SRontage, eoentueü famt Slöhrfchiaubftod? ®efl.
Offerten mit biüigften ©reiiangaben an got). Krapf, ©chlofferei
unb Snftallation§gef(häft, Oftetmunbigen (©ern).

103. 3Ba§ für eine Blaffe bewährt fid) gum Slnftrid) oon
©hatetbauten, bamit biefelben oor gaulnig bewahrt unb bie Statur»
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der vielen Dammrutschungen wegen noch eine Weile auf
sich warten lassen dürfte, diejenige Umgestaltung erfahren
haben, die für eine geordnete Dienstabwicklung nötig ist.

Eigenheim-Genossenschaft Kreuzlingen. Der provi-
sorische Vorstand dieser neu gegründeten Vereinigung
hat die Architekten Fischer, Scherrer, Weideli A Kressi-
buch mit der Ausarbeitung des Ueberbàuungsplanes be-

traut, und es wird die Angelegenheit Schritt für Schritt
ihrer Ausführung entgegengebracht. Die Zahl der aller-
dings noch ohne Verbindlichkeit gemachten Anmeldungen
verspricht die Realisierung des idealen Vorhabens.

Konflikt im Basler Schreinergewerbe. Basel,
25. April. Im Schreinergewerbe ist plötzlich ein Konflikt
ausgebrochen. Die Arbeiter haben am 7. April eine

Reihe von Forderungen an die Meisterschaft gerichtet
und Antwort darauf bis zum 20. April erwartet. Bis
zur Stunde ist keine definitive Antwort eingetroffen.
Die Meisterschaft hat jedoch eine solche im Laufe dieser
Woche zugesagt. Heute Mittag legten nun plötzlich alle
Schreiner die Arbeit nieder und versammelten sich 1000
Mann stark in der Burgvogteihalle, um die Situation
zu besprechen. Man glaubt, daß die Sache bald bei-

gelegt werden könne.

In der Lohnbewegung der Holzarbeiter in St. Gallen
ist eine Einigung zustande gekommen. Fortwährend
treffen auswandernde deutsche Bauarbeiter ein, welche
das Arbeitsamt und die Naturalverpflegungsstation auf-
suchen.

Einigung im Berliner Baugewerbe. Nachdem die

drei Zentralverbände der Maurer, Zimmerer und bau-
gewerblichen Hilfsarbeiter, sowie der christliche Bau-
arbeiter-Verband sich mit dem in letzter Nummer mit-
geteilten Schiedsspruch des Berliner Gewerbegerichts ein-

verstanden erklärt hatten, hat am Freitag bei einer

Generalversammlung der Verband der Baugeschäfte von
Berlin und Umgebung dem Schiedsspruch gleichfalls zu-
gestimmt. Damit ist der Friede im Berliner Baugewerbe
auf drei Jahre bis 1. April 1913 gesichert.

belîchNàêî.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. Wegen der

Vorbereitungen für die Jnstallationsarbeiten der im
Sommer stattfindenden Raumkunstausstellung bleibt die

Sammlung bis auf weiteres geschlossen. Mit den

Sammlungsgegenständen des Museums werden kleine

Wanderausstellungen in Heimberg, Steffisburg, Biel
und Brienz veranstaltet. Die Bibliothek, das Lesezimmer
und das Zeichenatelier bleiben geöffnet, und zwar: an

Wochentagen mit Ausnahme Montags von 9—12 Uhr;
außerdem noch Freitag abends von 7—9 und Sonntag
vormittags von 10—12 Uhr.

Preisausschreiben für Erfinder. Die deutsche Spiri-
tuosenzentrale schreibt einen Preis von 6500 Fr. aus

für eine Verschlußsicherung an Flaschen und
Kannen, die zur Aufnahme von vollständig vergälltem
Branntwein bestimmt sind. Die näheren Bestimmungen
liegen bei Patentanwalt S. Volz-Fuchs, Zürich It,
Escherstraße Nr. 8, zur Einsicht auf.

Fußbodenheizung. Fabriken werden bekanntlich im

allgemeinen nicht auf dieselbe Temperatur geheizt wie

Wohnzimmer oder Bureauräume, weil die Arbeiter sich

in körperlicher Bewegung befinden. Das Unangenehmste '

für sie ist es, kalte Füße zu bekommen, denn häufig stehen
sie, während sie mit den Armen und Händen arbeiten,
längere Zeit auf einer Stelle. Um nun eine zweckmäßige
Erwärmung des Fußbodens zu erreichen, ohne die Raum-
temperatur überflüssig hoch zu bemessen, hat eine ameri-
kanische Fabrik in Jthaka das bereits den alten Römern
zugeschriebene System der Fußbodenheizung wieder auf-
genommen, allerdings unter Anwendung moderner Hilfs-
mittel. Man hat dort die Heizungsröhren direkt in den

Fußboden, und zwar in Betonkanäle, verlegt. Teilweise
werden diese Röhren von den Abdämpfen der Betriebs-
Maschinen durchströmt, teilweise von heißer Luft. In
der Schmiede benutzt man die heißen Gase der Schmiede-
feuer und leitet sie mit Steinzeugröhren durch den Fuß-
boden.

an Prä — M «e ?raà
HL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeige»
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. i»
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

93. Äer liefert einige hundert Kilo Holzwolle und zu wel-
chem Preise? Offerten unter Chiffre 35 an die Exped.

99. Wer hätte einen tadellos funktionierenden, kompletten
Gasherd für kleine Familie, mit Back- und Bratofen, zu ver-
kaufen? Vielleicht ist ein solcher jemandem überflüssig geworden
beim Umzug und wäre in der Lage, ihn unter dem Ankaufspreise
abzugeben. Offerten unter Chiffre X 36 an die Exped.

97. Wer liefert solide Strümpfe für Liliput-Normal- und
hängendes Gas-Glühlicht? Offerten mit Preisangabe an A.
Bischof, Justallationsgeschäft, Wülflingen.

98. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene kombinierte
Abricht- und Dickehobelmaschine, 50—55 am Hobelbreite, samt
Vorgelege, billig abzugeben? Offerten mit Angabe des Systems
und äußerstem Preis unter Chiffre 0 38 an die Exped.

99. Hätte jemand eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Rundhobelmaschine (Steckenmaschine) zu verkaufen und zu welchem
Preise, oder wer ist Lieferant von solchen neuen? Offerten an

I. Brunner à Sohn, Ebnat (St. Gallen).
199. Wer hätte eine gebrauchte, guterhaltene Säug- und

Druckspritze mit Zubehör, eventuell mit Transmissionsbetrieb, ab-

zugeben? Stiefelbreite 70—80 mm. Offerten unter Chiffre öl 100

an die Exped.
191. Wer hätte eine ganz gut erhaltene Hobelbank mit

Eisenspindeln und französischer Vorderzange abzugeben? Offerten
unter Chiffre R 101 an die Exped.

192s. Wer liefert billigst zirka 48 iM' Halbdoppelglas, zü-

geschnitten für Glasdächer, in Stücken von 1,5 m Länge und
40 em Breite? d. Wer liefert Rollen mit Kugellager für Schieb-
tor von zirka 2'/s m Breite und 2'/s m Höhe? v. Wer hätte
billig abzugeben: 1 gebrauchter Pianierschraubstock und 1 kleine
Werkbank auf Montage, eventuell samt Rohrschraubstock? Gefl.
Offerten mit billigsten Preisangaben an Joh. Krapf, Schlosserei
und Jnstallationsgefchäft, Ostermundigen (Bern).

19Z. Was für eine Masse bewährt sich zum Anstrich von
Chaletbauten, damit dieselben vor Fäulnis bewahrt und die Natur-
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